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Wie Sie wohl bemerkt haben, wird nicht ausschließlich das kranke Bein
massiert, sondern ebenso das gesunde. Ich bin dazu übergegangen, weil
manchmal mit der Verminderung der Beschwerden im ursprünglich kranken
Bein Schmerzen im gesunden Bein auftraten, so daß dann vom Patienten
angenommen wurde, daß der Masseur die Schmerzen in das andere Bein
übergehen ließ.

Die Behandlung beider Beine dauert ungefähr 30 Minuten und hat mir
größere Genugtuung gegeben als eine systematische und schematische Massage,
die den bestehenden Hand- und Lehrbüchern entspricht. Es versteht sich von
selbst, daß die Behandlung jedes Falles sich auf diese Weise selbst reguliert
nach den Ergebnissen der ersten Sitzungen, und daß sich auch während der
Behandlung wesentliche Veränderungen mit bezug auf Ausbreitung oder
Einschränkungen als nötig erweisen können.

Es ist nun möglich, mir vorzuhalten, daß diese Behandlungsmethode von
mehreren Autoritäten angegeben ist, unter anderen von Cornelius und
Müller. Dann will ich jedoch ausdrücklich erklären, daß ich auf diese Weise
schon vor dem Erscheinen des Werkes von Dr. A. M ü 11 e r vorging und
Anregung aus dem Werk von Dr. Joh. G. Mezger erhielt. Dieser hat zwar
seine Methode nicht beschrieben, doch gibt er in seiner Dissertation „Over
de behandeling van distorsio pedis door fricties" die Behandlung von schmerzhaften

Stellen präzis an. Auch war mir diese Arbeitsweise von Personen
beschrieben worden, die mehrere Male von ihm behandelt wurden.

Auch jetzt findet man wieder verschiedene Mitteilungen in der neueren
Literatur, die als Grundlage einer wissenschaftlichen Erklärung für die
Wirkungsweise dieser Massagemethode dienen können. Und sicher müssen wir
diesen unsere volle Zustimmung geben.

In der Praxis soll sich jedoch herausstellen, daß der Masseur vor allem
auf praktische Erfahrung angewiesen ist und daß derjenige, der schon viele
solcher Fälle behandelt hat, mehr erreichen kann, als jemand, der seine
Behandlung ausschließlich auf sein Wissen aus der Ausbildungszeit aufbauen
muß.

Ich hoffe damit meine Berufskameraden ermuntert zu haben, auch die
von mir angegebene Massagebehandlung von Ischias auszuprobieren, und
teile Ihnen gerne mit, daß ich mich besonders freuen würde, wenn Sie diese
Arbeitsmethode in unserer Massagepoliklinik in Haarlem besichtigen wollen.

Um zu wiederholen: Ich habe mich bemüht, Ihnen zu zeigen, daß die
Fälle, die ein Masseur für eine Massagebehandlung wegen Ischias zugesandt
bekommt, große Unterschiede aufweisen. Daß hier drei große Gruppen zu
unterscheiden sind und daß der Masseur manchmal nur unter großen
Schwierigkeiten sich entschließen kann, wie er behandeln muß. Aus meinem großen
Erfahrungsschatz habe ich Ihnen einige diesbezügliche Ratschläge geben
wollen. Außerdem wollte ich Ihnen noch zeigen, daß eine Massagebehandlung

von Ischias, fußend auf der gebräuchlichen Erklärung über die
Wirkungsweise der Massage mit bezug auf die Verbesserung der Zirkulation und
Ernährung, und zur Reizverminderung der erhöhten Reizbarkeit, uns öfters
im Stich läßt. Statt dessen habe ich Ihnen für die wirklichen Neuralgien eine
sachte gleichmäßige Streichung der Lenden und Glutäen empfohlen, und für
die übrigen Schmerzen im Bein, die mit als Ischias angesprochen werden,
eine zielbewußte Beeinflussung der empfindlichen und schmerzhaften Stellen
an beiden Beinen, den Hüften und Lenden.

Sektions-Mitteilungen
Sektion Zürich. Die Sektion Zürich gewährt ihren Soldaten folgenden

Mitgliederbeitrags-Erlaß: 30—60 Tage Militärdienst im jähr 25°/o,
60—80 Tage 50°/o, über 80 Tage 100°/°- Mitglieder, die von dieser Ermäßigung

Gebrauch machen können, sind gebeten, der Kassierin (Frl. A. Wölfle,
Med. Bad Wipkingen-Zürich) das Dienstbüchlein oder einen diesbeziigl. Ausweis

ihrer Einheit i(Kp.-Kdt. oder -Fourier) vorzuweisen. Die Kassierin
A. Wölfle. (Zur Nachahmung bestens empfohlen I Die Redaktion.)
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